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Das Umweltschutzamt der 
Stadt Freiburg informiert 
Bekanntmachung 
Öfentliche Auslegung der Antrags- und 
Planunterlagen zur „Sanierungsplanung 
für die Teilläche Flurstück Nr. 72 der 
ehemaligen Erzaufbereitungsanlage der 
Stolberger Zink AG in Freiburg Kappel“ 
hier: Verlängerung der Auslegung 
 
Die Auslegung der Antrags- und Planun-
terlagen zur Verbindlicherklärung der o.g. 
Sanierungsplanung für das Grundstück, 
Flurstück-Nr. 72 im Stadtkreis Freiburg, Ge-
markung Kappel nach § 13 Abs. VI i.V.m. Abs. 
V Bundes-Bodenschutzgesetz in Freiburg 
wird bis einschließlich 03.11.2014 verlän-
gert. 
 
Vorhabensträgerin ist die Projektgesell-
schaft Kappel mbH, Rehlingstraße 17, 79100 
Freiburg. Das Verfahren wird durch das Um-
weltschutzamt der Stadt Freiburg als untere 
Bodenschutzbehörde des Stadtkreises Frei-
burg durchgeführt. 
 
Folgende Antrags- und Planunterlagen lie-
gen bis zu vorgenanntem Zeitpunkt aus: 
•	 Sanierungsplan vom 04.07.2014 
•	 Landschaftsplegerischer Begleitplan 

vom 24.07.2014 
•	 Prognose der Staubemissionen und 

-immissionen vom 23.07.2014 
•	 Umweltverträglichkeitsuntersuchung 

vom 21.07.2014 

•	 Natura 2000 – Vorprüfung vom 
25.06.2014 

•	 Spezielle artenschutzrechtliche Prü-
fung vom 18.06.2012 

•	 Erläuterungsbericht „Variantenver-
gleich verkehrliche Erschließung Stol-
berger Zink Freiburg-Kappel“, August 
2013 

•	 Erläuterungsbericht „Schalltechnische 
Untersuchung zur Sanierungsmaßnah-
me Stolberger Zink, Freiburg Kappel“, 
August 2014 

•	 Gutachten zum Gesundheitsschutz 
vom 08.09.2014 

 
Die Auslegung zur öfentlichen Einsichtnah-
me erfolgt bei nachfolgenden Stellen: 
•	 Stadt Freiburg, Bürgerberatung (Rat-

hausinformation), Rathausplatz 2 - 4, 
79098 Freiburg i. Br. 

•	 Ortsverwaltung Kappel, Rathaus, Groß-
talstr. 45, 79117 Freiburg-Kappel 

•	 Gemeinde Kirchzarten, Rathaus, Haupt-
str. 24, 79199 Kirchzarten 

 
Die Unterlagen liegen bereits aus und 
können weiterhin während der üblichen 
Sprechzeiten bei o.g. Einrichtungen einge-
sehen werden. Sie sind zudem mit weite-
ren Informationen auf der Internetseite der 
Stadt Freiburg zur Sanierung Stolberger 
Zink unter www.freiburg.de/stolberger-zink 
zur Einsicht eingestellt. 
 
Für die geplante Abgrabung auf Fläche A ist 
die Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung erforderlich (§ 3 c des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) i.V.m. Anlage 1 Zifer 5.2.3 des Lan-
desgesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (LUVPG). 
 
Nach Vereinbarung mit der Vorhabens-
trägerin wird weiterhin auf freiwilliger 
Basis eine erweiterte umfassende Um-
weltverträglichkeitsprüfung durchge-

führt, d.h. es können über die Abgrabung 
hinausgehend zu allen Auswirkungen 
des Vorhabens auf die Umwelt Einwen-
dungen gegen das Vorhaben vorgebracht 
werden. 
 
Die Einwendungen können bei der Stadt 
Freiburg i. Br., Umweltschutzamt, Untere 
Bodenschutzbehörde, Talstraße 4, 79102 
Freiburg bis 2 Wochen nach Ablauf der Aus-
legung schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift oder elektronisch per E-Mail über die 
Emailadresse umweltschutzamt@stadt.frei-
burg.de erhoben werden. 
 
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle 
Einwendungen ausgeschlossen, die nicht 
auf besonderen privatrechtlichen Titeln be-
ruhen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nachträg-
liche Aulagen wegen nachteiliger Wirkun-
gen nur verlangt werden können, wenn der 
Betrofene diese während des Verfahrens 
nicht voraussehen konnte. 
 
Nach Ablauf der Einwendungsfrist werden 
die rechtzeitig erhobenen Einwendungen 
gegen das Vorhaben und die Stellungnah-
men der Behörden mit dem Träger des 
Vorhabens, den Behörden, den Betrofenen 
sowie den Personen, die Einwendungen er-
hoben haben, erörtert. 
 
Der Erörterungstermin wird mindestens 
eine Woche vorher ortsüblich bekannt-
gemacht. Personen, die Einwendungen 
erhoben haben, werden über den Termin 
benachrichtigt. Wenn mehr als 50 Personen 
mit Einwendungen zu benachrichtigen sind, 
können die Benachrichtigungen durch öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 
 
Bei Ausbleiben eines Beteiligten an dem 
Erörterungstermin kann auch ohne ihn ver-
handelt werden. 

Betriebsauslug der Orts-
verwaltung Kappel am 
Donnerstag, den 25. Sep-
tember 2014 
Am 25.09.2013 sind die Beschäftigten 
der Ortsverwaltung Kappel auf Be-
triebsauslug. Das Kappeler Rathaus 
bleibt an diesem Tag geschlossen! 

In dringenden Fällen wenden Sie sich 
bitte an die Zentrale der Stadtver-
waltung Freiburg unter der Tel.-Nr. 
0761/201-0. 

Wir bitten dafür um Ihr Verständnis. 

Ortsverwaltung Kappel 
Großtalstraße 45 
79117 Freiburg i. Br. 
 
Öfnungszeiten: 
Montag - Freitag  08.00 - 12.00 Uhr 
Montag und 
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr 
 
Telefon: 61108-0 
Telefax: 61108-99 
 
Internet: www.freiburg.de/kappel 
E-Mail: ov-kappel@stadt.freiburg.de 
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Amtswechsel in drei der acht 
Freiburger Ortschaften mit 
neuen Ortsvorsteherinnen 
und Ortsvorstehern. 
Der Gemeinderat der Stadt Freiburg 
wählte die von den Ortschaftsräten vor-
geschlagenen Bewerber: Zwei Frauen 
und sechs Männer leiten die Geschicke 
der acht Ortschaften 
 
In drei der acht eingemeinden Ortschaften 
amtieren neue Ortsvorsteherinnen und 
Ortsvorsteher. Und: Inzwischen stehen in 
zwei Ortschaften Frauen an der Spitze der 
gewählten Ortschaftsräte und vertreten die 
Belange der Ortschaften; bisher war Ruthild 
Surber (Tiengen) die einzige Ortvorsteherin. 
 
In seiner Sitzung vom 15. September 2014 
wählte der Gemeinderat die sechs Männer 
und zwei Frauen, die in den letzten Wochen 
jeweils von ihren Ortschaftsräten als ehren-
amtliche Ortsvorsteherinnen und Ortsvor-
steher vorgeschlagen worden waren. Mit 
der Wahl werden sie zu Ehrenbeamtinnen 
und -beamten ernannt; sie führen den Vor-
sitz in den Ortschaftsräten und leiten die 
Ortsverwaltungen im Auftrag des Oberbür-
germeisters. Zu den Aufgaben gehört auch 
die Vertretung der Stadtteile gegenüber Ge-
meinderat und Stadtverwaltung. 
 
Nach der Eingliederung der damals selbst-
ständigen Gemeinden Anfang der 1970er 
Jahre hatte der Gemeinderat die bis heute 
gültige Ortschaftsverfassung mit gewähl-
ten Ortschaftsräten und Ortsvorstehern 
beschlossen. In den ersten Wahlperioden 
waren es zumeist die früheren Bürgermeis-
ter, die zu Ortsvorstehern gewählt wurden; 
die letzten von ihnen sind Ende der 1990er 
Jahre aus Altersgründen in den Ruhestand 
gegangen. Seitdem amtieren in allen ein-
gemeinden Stadtteilen ehrenamtliche Orts-
vorsteherinnen und Ortsvorsteher. 
 

Wiedergewählt wurden die Ortsvorsteher 
in Ebnet, Hochdorf, Kappel, Lehen und 
Munzingen: 
 
In Ebnet wurde Bernhard Sänger (CDU) im 
Amt bestätigt. Der 67jährige Bauingenieur 
und Inhaber eines Bauunternehmens ist 
seit 1980 Ebneter Ortschaftsrat und damit 
dienstältestes Mitglied des Gremiums. Bern-
hard Sänger ist Mitglied in zahlreichen Ebne-
ter Vereinen, Vorsitzender der Ebneter CDU, 
Obermeister der Bauinnung Freiburg-Müll-
heim-Lörrach und Präsident des Verbands 
der Bauwirtschaft Südbaden. 2008/2009 
hatte er für ein knappes Jahr als Nachrücker 
auch dem Gemeinderat angehört. 
 
In Hochdorf ist der alte und neue Ortsvor-
steher Christoph Lang-Jakob („Grüne Liste 
Hochdorf“). Der Rechtsanwalt des Jahrgangs 
1953 stammt aus Schwäbisch Hall und ist seit 
1999 Mitglied des Ortschaftsrats; nach der 
letzten Kommunalwahl 2009 wurde er Orts-
vorsteher und Nachfolger von Hubert Egle, 
der damals nicht mehr für das Amt kandidiert 
hatte. Christoph Lang-Jakob war bei seiner 
erstmaligen Wahl vor fünf Jahren bis heute der 
erste Ortsvorsteher aus einer „Grünen Liste“. 

In Kappel amtiert weiterhin Hermann Ditt-
mers (CDU) als Ortsvorsteher. Der geborene 
Niedersachse des Jahrgangs 1959 und Vater 
von drei Kindern war bereits nach seiner 
ersten Wahl 2009 sofort zum Ortsvorsteher 
als Nachfolger von Rudolf Groß gewählt 
worden und wurde nun im Amt bestätigt. 
Dittmers ist studierter Diplomvolkswirt und 
Geschäftsführer der Sparkassen-Beteili-
gungsgesellschaft; in Kappel war er mehrere 
Jahre Vorsitzender des Musikvereins. 

Bernhard Schätzle (CDU) heißt der alte 
und neue Ortsvorsteher in Lehen. Der ge-
borene Lehener des Jahrgangs 1954 ist seit 
25 Jahren Ortschaftsrat und seit 1999 auch 
Stadtrat; von 2006 bis 2011 gehörte er für 
den Wahlkreis Freiburg-West dem baden-
württembergischen Landtag an. Bernhard 

Schätzle, Winzer und Kellermeister mit ei-
nem eigenen Weingut in Lehen, war 2008 
als Ortsvorsteher Nachfolger von Sigrun Lö-
wisch geworden, die aus Altersgründen das 
Amt aufgegeben hatte. Schätzle ist Vorstand 
bzw. Mitglied in zahlreichen Lehener Verei-
nen und Organisationen. 
 
Rolf Hasenfratz (Munzinger Wählerge-
meinschaft) bleibt weiterhin Ortsvorsteher 
der Tuniberg-Gemeinde Munzingen. Der 
frühere Verwaltungsbeamte bei der Bun-
desagentur für Arbeit und Vater von zwei 
Kindern wurde 1946 in Munzingen gebo-
ren und war 1975, nach der Eingliederung 
zu Freiburg, erstmals in den Ortschaftsrat 
gewählt worden. Seit 1999 Ortsvorsteher, 
beginnt nun seine vierte Amtszeit. Hasen-
fratz ist auch Vorsitzender des Wasserversor-
gungsverbands Tuniberggruppe. 
 
Personelle Wechsel gab es in den drei Tuni-
berg-Gemeinden Opingen, Tiengen und 
Waltershofen. 
 
Neue Ortsvorsteherin in Opingen wurde 
Silvia Schumacher, die seit fünf Jahren 
dem Ortschaftsrat angehört. Die gelernte 
Steuerfachwirtin und Tochter eines Opin-
ger Gastwirtpaares ist vielfach ehrenamtlich 
engagiert: Seit 2007 Vorsitzende des Opin-
ger Musikvereins, in dem sie auch Posaune 
spielt, sowie Posaunistin bei der „Freiburger 
Rathausmusik“. Silvia Schumacher gehört 
im Ortschaftsrat einem dreiköpigen Gre-
mium an, das sich vor allem für den Ausbau 
der Themenpfade in der Weinbaugemeinde 
engagiert. Sie ist Nachfolgerin von Hans-Jür-
gen Stadelhofer („Bürger für Opingen“), der 
nach fünjähriger Amtszeit an der Spitze des 
Ortschaftsrats nicht erneut kandidiert hatte. 
 
Maximilian Schächtele ist der künftige 
Ortsvorsteher von Tiengen und Nachfolger 
von Ruthild Surber, die nach 20 Jahren als 
Ortsvorsteherin nicht mehr angetreten war. 
Der 64jährige Vater einer Tochter lebt seit 
2008 wieder in seiner Heimatgemeinde. Mit 
der Kommunalwahl 2014 wurde Schächtele 
erstmals in den Ortschaftsrat gewählt und 
gleich zum Ortsvorsteher nominiert. Der 
Diplom-Betriebswirt und Nebenerwerbs-
winzer arbeitet als selbstständiger Berater in 
der Milchwirtschaft; er gehört mehreren Ver-
einen an und war der Initiator des Tuniberg-
Käsemarkts im Schloss Reinach. 
 
Petra Zimmermann bekleidet künftig das 
Amt der Ortsvorsteherin in Waltershofen. Die 
Bankkaufrau und Mutter einer Tochter lebt 
seit 1984 in Waltershofen und ist seit 25 Jahren 
Ortschaftsrätin. Petra Zimmermann war Grün-
dungsmitglied des „Z’sämme“-Bürgernetzes 
Waltershofen, das sich für den Ausbau des 
ehemaligen Farrenstalls zu einem Bürgertref-
punkt engagiert, und ist in der Theatergruppe 
des Sportvereins Blau-Weiß sowie bei der Nar-
renzunft „Freiburger Hexen“ aktiv. Stadtpolitik 
hat Petra Zimmermann von Kindesbeinen an 
kennengelernt: Ihr Vater Alfred Kalchthaler 
war 38 Jahre für die Freien Wähler Mitglied des 
Freiburger Gemeinderats. 
Ihr Vorgänger Josef Glöckler hatte auf eine 
erneute Kandidatur verzichtet. 

Von links: Rolf Hasenfratz (Munzingen), Hermann Dittmers (Kappel), Christoph Lang-Jakob 
(Hochdorf ), Bernhard Schätzle (Lehen), Bernhard Sänger (Ebnet), Oberbürgermeister Dr. Die-
ter Salomon, Silvia Schumacher (Opingen), Maximilian Schächtele (Tiengen), Petra Zimmer-
mann (Waltershofen); Foto: M.E. 
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Start der Aktion  
„Laubsack 2014“ 
„Zwei für Einen“ 
Die ASF GmbH bietet in diesem Jahr wieder 
kompostierbare Laubsäcke an, die Bürger 
zur kostenlosen Laubabholung an die Stra-
ße stellen können. Die Säcke sind ab sofort 
erhältlich bei der ASF GmbH, bei den Recy-
clinghöfen, an der Rathausinformation und 
bei allen Ortsverwaltungen. 
 
Die Säcke dürfen nur mit Laub, Blättern 
oder kleinen Zweigen befüllt an die Straße 
gestellt werden. Falsch befüllte Säcke wer-
den nicht mitgenommen. Die Säcke sind 
gedacht für Straßenlaub, nicht für Laub aus 
privaten Gärten. 
 
Der Preis für 2 Säcke beträgt 1.- Euro. 
 
Die Laubsackaktion dauert bis 12. Dezem-
ber 2014. 
 
Bei Fragen erreichen Sie die Abfallwirtschaft 
und Stadtreinigung GmbH (ASF) unter 
Tel. 76707-73 oder per E-mail: 
hipp@abfallwirtschaft-freiburg.de. 
 
 

Abfallbehälter werden mit 
lesbaren Chips ausgerüstet 
In dieser Woche beginnend, lässt die Ab-
fallwirtschaft und Stadtreinigung Freiburg 
(ASF) alle Restmüll-, Bio- und grünen Tonnen 
mit einem Chip versehen, der bei der Entlee-
rung am Müllwagen elektronisch gelesen 
wird. 
 
„Das Behälter-Identiikationssystem hilft der 
ASF, jede der insgesamt 102.000 Freiburger 
Abfalltonnen dem jeweiligen Haushalt oder 
Grundstück zuzuordnen und erleichtert 
eine ausgewogene Tourenplanung,“ erklärt 
Michael Broglin, Geschäftsführer der ASF. 
 
Viele deutsche Städte verwenden schon 
lange elektronische Systeme zur Behälterer-
kennung. Ein Chip in der Größe einer Münze 
wird unter dem Rand des Abfallbehälters 
eingesetzt. Er enthält eine Identiikations-
nummer, die bei der Entleerung am Müll-
wagen elektronisch erfasst wird. Die Zahlen-
kombination kann bei der ASF ausgelesen 
und einem Haushalt, Gewerbebetrieb oder 
Grundstück zugeordnet werden. Weitere 
Informationen oder persönliche Daten sind 
nicht auf dem Chip gespeichert, das System 
ist vom Bundesamt für Sicherheit in der In-
formationstechnik zertiiziert. 
 
Der Freiburger Gemeinderat hat der Ein-
führung des Systems im Oktober 2013 zu-
gestimmt und das von der ASF beauftragte 
Unternehmen wird vom 22. September bis 
Ende November stadtteilweise die Abfallbe-
hälter mit den Chips ausrüsten. 
 
Mit Chips versehen werden alle Behälter und 
Container, die sich im Eigentum der ASF be-
inden. Das Chipsystem erlaubt der ASF eine 

exakte Dokumentation, wann jede einzelne 
Tonne entleert wurde und wie viele Behäl-
ter zu einer Sammeltour zählen. Feststellen 
lässt sich auch, zu welchem Grundstück 
ein herrenloses Gefäß oder ein überfüllter 
Restmüllbehälter gehört. Auf die Höhe und 
Berechnung der städtischen Abfallgebühr 
wirkt sich das neue Chipsystem nicht aus. 
 
Die wichtigsten Einzelheiten zur Umrüs-
tung der Abfallbehälter mit Chips:  
•	 Die Umrüstung erfolgt am gewohnten 

Abfuhrtag. Der genaue Termin wird im 
Vorfeld auf der homepage der ASF und 
in den lokalen Medien mitgeteilt. 

•	 Am Stichtag sollen alle vorhandenen 
Tonnen an der Straße bereitgestellt 
werden. 

•	 Nach der Entleerung müssen die Behäl-
ter an der Straße stehen bleiben. 

•	 Die ASF kennzeichnet alle leeren Ton-
nen mit einem grünen Anhänger. So-
bald der Chip eingesetzt ist, werden die 
Anhänger entfernt. Anschließend kön-
nen die Tonnen wie gewohnt auf die 
privaten Grundstücke zurückgestellt 
werden. 

 
Für Fragen steht die ASF telefonisch unter 
76707-40 von Montag bis Donnerstag, von 
8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr, freitags von 8 bis 
12 und 13 bis 15.30 Uhr, zur Verfügung. 
 

 

Bericht aus der Ortschaftsratssit-
zung vom 16. September 2014 
Bebauungsplan zur Erweiterung 
der Ziegelmattenstraße 
Der Aufstellung eines Bebauungsplanes für 
drei Flurstücke am nordöstlichsten Ortsrand 
von Kappel am Ende der Ziegelmattenstra-
ße wurde mehrheitlich zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis:
 7 Ja, 1 Enthaltung, 3 Nein. 
 
Mit dem zustimmenden Beschluss ist die 
Erwartung verbunden, dass die Anregun-
gen der Räte, d.h. die Mitwirkung bei der 
Planung bis zum Bebauungsplan, die Errich-
tung eines Schaugerüstes und die Fotosi-
mulation, sowie ein Geländemodell, berück-
sichtigt werden. 
 
Bauantrag, Neubau eines Zweifamilien-
hauses in der Hagenmattenstraße 
Weil der vorgelegte Antrag aus Sicht des 
Baurechtsamtes so nicht genehmigungsfä-
hig sei, da der bestehende Bebauungsplan 
„Moosmatten-Ost“ nur Einzelhäuser und 
keine Doppelhäuser vorsieht, will man sei-
tens des Amtes mit der Bauherrenschaft 
über eine Architektur im Einklang mit dem 
gültigen Bebauungsplan ins Gespräch ge-
hen. Grundsätzlich sei wohl ein Baurecht 
auf dem Grundstück realisierbar, allerdings 
wäre dafür eine andere Planung erforder-

lich, die sich an die Grundzüge des Bebau-
ungsplanes hält. 
 
Einstimmig sprach sich der Ortschaftsrat für 
die Ausnutzung des Baurechtes auf diesem 
Grundstück und die Schafung von Wohn-
raum in Kappel aus. Der Rat steht einer be-
bauungsplankonformen Planung positiv ge-
genüber und regte eine zeitnahe Lösung an. 
 
Zustimmungsverfahren zum Anbau einer 
Radionuklidstation durch das Bundesamt 
für Strahlenschutz auf dem Schauinsland 
Nach Einsichtnahme in die Bauantragsun-
terlagen wurde einstimmig das Einverneh-
men erteilt und eine zustimmende Stellung-
nahme an das Baurechtsamt zur Erteilung 
der Baugenehmigung beschlossen. 
 
Neuregelung und Anpassungen des Win-
terdienstes in der Stadt Freiburg 
Der Ortschaftsrat nahm die Informationen 
zu den Neuregelungen und Anpassungen 
im Winterdienst der Stadt Freiburg zustim-
mend zur Kenntnis. Für Kappel ergeben sich 
keine Änderungen gegenüber der bisheri-
gen Handhabung. 
 

 

Agentur für Arbeit 
Die Agentur für Arbeit Freiburg, das Job-
center Freiburg und die Jugendagentur in 
der Bismarckallee wie auch das Jobcenter 
Breisgau-Hochschwarzwald sind wegen ei-
ner betriebsinternen Veranstaltung am Mitt-
woch, 24. September, geschlossen. Das gilt 
auch für die angeschlossenen Geschäftsstel-
len in Müllheim, Titisee-Neustadt, Emmen-
dingen und Waldkirch. Wer sich an diesem 
Tag arbeitslos melden will, kann dies auch 
am Donnerstag, 25. September, nachholen, 
ohne dass Nachteile entstehen. 
Die Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-Ser-
vice-Rufnummern (0800 4 5555 00 und 
0800  4 5555 20) sind wie gewohnt zwischen 
8  und 18 Uhr erreichbar. Die Familienkasse  
Freiburg bleibt ebenfalls zu den bekannten  
Geschäftszeiten geöfnet. 
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Telefon 65468 Fax 6008759 
E-Mail: 
pfarramt-kappel@kath-freiburg-ost.de 
 
Pfarramt Littenweiler, Telefon 67377 
 
Katholische Seelsorgebereitschaft rund um 
die Uhr 
Kontakt: Telefon 0800 404433377 – kosten-
frei 
 
Kindergarten Kappel, Telefon 63310 
Förderverein St. Elisabeth, Telefon 65468 
Sozialstation Bezirksverein Freiburg-Ost, An-
dreas Lenzen, Tel.: 79092325 
 
Sprechzeiten Pfarrer Kienzler: 
Nach Vereinbarung 
 
Sprechzeiten Pastoralreferent J. Hensing 
Nach Vereinbarung. 
Telefon: 6965336 
E-Mail: 
Juergen.Hensing@kath-freiburg-ost.de 
 
Öfnungszeiten im Pfarrbüro: 
Dienstag, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 
Gottesdienstordnung 
Donnerstag, 25. Sept. – 
Hl. Nikolaus v. Flüe 
18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Wortgottesdienst 
 
Freitag, 26. Sept. – 
Hl. Kosmas u. Hl. Damian 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Sonntag, 28. Sept. – 
26. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Ez 18,25-28 APs: Ps 25(24),4-5.6-7.8-9 (R: 
6ab) 
L2: Phil 2,1-11(Phil 2,1-5) Ev: Mt 21,28-32 
18.30 Uhr Eucharistiefeier – Mitgestaltet 
von der Arbeitsgruppe zur Versöhnungs-
nische - Gedächtnis für Engelbeert Schultis, 
Viktor Schlegel, Hildegard Zwigard 
Im Anschluss an den Gottesdienst herzliche 
Einladung zu Gespräch und Information 
über die neugestaltete „Versöhnjungsni-
sche“ in der Kirche St. Peter und Paul Kappel. 
Große Caritas-Kollekte 
 
Montag, 29. Sept. – 
Hl. Michael, Hl. Rafael, Erzengel Fest 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Dienstag, 30. Sept. – Hl. Hieronymus 
10.00 Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Mittwoch, 1. Okt. 
Hl. Theresia v. Kinde Jesus 
18.30 Uhr Rosenkranz 

Donnerstag, 2. Okt. – Hl. Schutzengel 
18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Wortgottesdienst 
 
Freitag, 3. Okt. – Freitag der 26. Woche im 
Jahreskreis (Tag der Deutschen Einheit) 
18.30 Uhr Rosenkranz 

Weitere Gottesdienste in der 
SE Freiburg-Ost am Wochenende 
Samstag, 27.09., 18.30 Uhr St. Barbara 
Sonntag, 28.09., 9.30 Uhr St. Barbara; 9.30 
Uhr Hl. Dreifaltigkeit; 11.0 Uhr St. Hilarius 
 
Beichtgelegenheit in St. Barbara 
Jeden ersten Samstag im Monat 
von 17.30-18.00 Uhr. 
Beichtgespräch nach Vereinbarung! 

Caritassammlung 2014 
„Hier und jetzt helfen“ 
Mit dem Anteil unsere Pfarrgemeinde an 
den Spenden unterstützen wir vor Ort ge-
zielt und unbürokratisch Menschen in aku-
ten Notlagen. Überweisungsträger hierzu 
liegt unserem Mitteilungsblatt bei und am 
Schriftenstand an der Kirche, sowie im Pfarr-
büro erhältlich. 
Spendenbescheinigungen werden über das 
Pfarrbüro gerne ausgestellt! 
 
Gottesdienst, am Sonntag, 28. Septem-
ber 2014, mitgestaltet von der Arbeits-
gruppe zur Versöhnungsnische in St. Pe-
ter und Paul 
Nachdem vor zwei Jahren im Rahmen ei-
ner Pfarrversammlung die Gemeinde sich 
für die Entfernung des Beichtstuhles aus 
dem Kirchraum entschieden hatte, wurde 
eine Arbeitsgruppe damit beauftragt, ein 
Konzept für die Neugestaltung und mögli-
che Nutzung des entstandenes Raumes zu 
erarbeiten. Das Ergebnis dieses intensiven 
Prozesses ist seit einiger Zeit in der Kirche zu 
sehen und wird i. R. des Gottesdienstes am 
kommenden Sonntagabend vorgestellt. 

Hl. Dreifaltigkeit 
Einladung zum Hatha Yoga – Raya Yoga 
In die Cella, Hansjakobstr. 88a, FR. 
Die achtsame Übungsweise des Raya Yoga 
- Körper-und Atemübungen, Meditation – 
führt zu Ruhe und Kraft für den Alltag. 
Kurs, jeweils freitags von 17.00 – 18.30 Uhr, 
Kosten: 10x = 120. - € Erstattung durch 
Krankenkasse möglich 
Leitung und Anmeldung: Christa Doll, 
Tel: 0761/ 404 557 yoga@fam-doll.de 

Liebe Kappler!
Weiterhin nehme ich gerne alle Arten von 
Angeboten für Kleidung, Spielzeug, Möbel, 
etc. für das Flüchtlingsheim in der Hammer-
schmidstrasse entgegen. Momentan wer-
den besonders Fahrräder, niedrige Wohn-
zimmertische, ein Doppelkinderwagen (für 
einen Säugling und ein Geschwisterkind) 
sowie weiterhin funktionsfähige Waschma-
schinen und Doppelbetten gesucht.

Außerdem sucht die Familie, die ich am 
intensivsten betreue, jetzt eine 4-Zimmer- 
Wohnung, um die bedrückenden Enge der 
zwei kleinen Wohnheimzimmer verlassen zu 
können.
Die Familie ist freundlich, ordentlich und 
hat 4 Kinder: Drei Buben im Alter von 13, 
11 und 8 Jahren sowie eine kleine Tochter 
mit 5 Jahren. Alle Jungs sind (was im Heim 
nicht selbstverst ändlich ist) gut in der Schu-
le, hilfsbereit und begeisterte Fussballer. 
Die Eltern sind herzensgute Menschen und 
rührend darum bemüht, ihren Kindern ei-
nen guten Start ins Leben zu ermöglichen, 
was unter den gegebenen Umständen sehr 
schwierig ist.
Früher oder später muss die Stadt Frei-
burg - und damit auch Kappel als Stadtteil 
- Flüchtlingen Wohnraum anbieten. Wenn 
wir es schafen würden, für diese Familie bei 
uns in Kappel Wohnraum zu inden, würde 
ich mich persönlich als Ansprechperson 
bzw. „Patin“ zur Verfügung stellen und eine 
erfolgreiche Integration begleiten. Die Be-
zahlung der Miete würde immer durch das 
Sozialamt sichergestellt sein.
Angebote aller Art bitte immer noch an Son-
ja Groß, Tel. 6963218 bzw. 0152/08711092.
Ich danke Ihnen schon im Voraus für Ihre 
Mühe 
 
 

Evang. Pfarrgemeinde Ost 
Pfr. Jörg Wegner 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
Pfarramt: 
Hirzbergerstr. 1, 79102 Freiburg 
Sprechzeiten: 
Mo., Di., Do. 9.00 – 12.00 Uhr 
Mo., Di. und Do. 14.00 – 16.00 Uhr 
Mi. 16.00 – 18.00 Uhr 
Fr. 11.00 – 15.30 Uhr 
Tel. 5036158-0 Fax 5036158-19 
E-Mail: 
Auferstehungskirche.freiburg@kbz.ekiba.de 
 
Ansprechpartner für Ebnet: 
Edgar Göwert, Bruggastr. 18, Tel. 67021 

Ansprechpartner für Kappel: 
Eva Gottschall, Am Intenbächle 6 
Tel. 65023 
 
Donnerstag, 25.09. 
15.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe – Team 
18.00 Uhr Posaunenchor – Roth 
Freitag, 26.09. 
11.00 Uhr Besuchsdienstkreis – Pfarrbüro 
19.30 Uhr Tanzen für Paare – Standard/La-
tein – R. Ebbmeyer 
Samstag, 27.09. 
10.00 Uhr Kinderkirchentag – Diakonin Fül-
le/Team 
19.00 Uhr Konzert der Gruppe OHRdun zum 
Auftakt des Gemeindefestes – OHRdun 
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15. So. n. Trinitatis – Sonntag, 28.09. 
11.00 Uhr Erntedank – Familiengottesdienst 
zum Gemeindefest mit Taufen – Pfr. Wegner 
Montag, 29.09. 
09.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe – Team 
19.30 Uhr Kantoreiprobe – Drengk/Schelenz 
Dienstag, 30.09. 
09.00 Uhr frauenSTÄRKEN – Gehring 
Mittwoch, 01.10. 
18.00 Uhr Ökumenische Abendliturgie in St. 
Peter und Paul, Kappel – Hensing/Team 
Donnerstag, 02.10. 
15.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe- Team 
18.00 Uhr Posaunenchor – Roth 
 
Alle regelmäßigen Gruppen und Angebote 
inden Sie im Gemeindebrief Ost, PB Aufer-
stehungskirche und in den Aushängen. 

Kürbisse und seltsame Klänge 
- Gemeindefest rund um die Auferste-
hungskirche Littenweiler 
Nach vier Jahren ist es wieder das erste Mal. 
In der Auferstehungskirche (Littenweiler, 
Kappeler Straße) wird das Erntedankfest mit 
einem Gemeindefest gefeiert. Am Samstag, 
dem 27.September 2014 startet das Fest mit 
einem Kinderkirchentag von 10.00 Uhr bis 
13.00 Uhr. 
Den Abschluss bildet ein gemeinsames Es-
sen der Kinder. 

Am Abend um 19.00 Uhr geht es weiter mit 
einem Konzert des Ensembles OHRdun. Die 
drei Musiker (Pfarrer Jörg Wegner, Gabriele 
Wegner, Heike Alpermann – Stange) haben 

sich Klängen aus fernen Ländern und Zeiten 
verschrieben. Dazu greifen sie nicht nur zu 
Flöten und Tragorgel, sondern auch zu ma-
zedonischen Dudelsäcken und anderen un-
bekannten Instrumenten. 

Der Festgottesdienst am Sonntag lädt Er-
wachsene und Kinder zur gemeinsamen 
Feier des Erntedankfestes ein. Im Anschluss 
daran gibt es gemeinsame Tänze, Suppen-
essen, Versteigerung der Erntegaben und 
Kinderprogramm. Für Kafee und Kuchen 
ist ebenfalls gesorgt. Die Gemeinde freut 
sich über Erntedankgaben, die am Samstag 
ab 11.00 Uhr in die Kirche gebracht werden 
können. Dann wird der Altar geschmückt. 
Der Erlös des Festes kommt der Flüchtlings-
hilfe zugute. 

Anmeldung unter: 
Telefon: 0 76 61 / 58 21, 
E-Mail: anmeldung@vhs-dreisamtal.de 
Aktuelle Änderungen und unser gesam-
tes Programm inden Sie auf unserer 
Homepage www.vhs-dreisamtal.de. 
Erhöhen Sie Ihre Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt mit unserem 
Kompetenzpass - EDV, Kommunikation, 
Projektarbeit und Präsentation (Annette 
Brüchig/Julia Goebel) 
Beruliche Weiter- und Fortbildung erhö-
hen die eigenen Chancen auf dem Arbeits-
markt. Die VHS Dreisamtal bietet durch das 
erfahrene Dozententeam (Annette Brüchig/
Julia Goebel) optimale Möglichkeiten für 
die Durchführung des Kompetenzpasses. 
Zielsetzung: Verbesserte Anpassungs- und 
Wettbewerbsfähigkeit von Beschäftigten 
kleiner und mittlerer Unternehmen und Op-
timierung der Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf durch Zeit- und Selbstmanagement. 
Dieser Kompaktkurs ist auch für Wieder-
einsteigerInnen und UmsteigerInnen eine 
gute Möglichkeit, sich auf den neuesten 
Stand zu bringen. Ihre grundlegenden EDV-
Techniken werden vertieft (Word, Excel, Po-
werpoint, Outlook), Büroorganisation, Zeit- 
und Selbstmanagement, Kommunikation, 
Gesprächsführung, Konliktmanagement 
und Projektmanagement werden vermittelt, 
Bewerbungsunterlagen erstellt und Bewer-

bungstraining durchgeführt. Die Kursin-
halte und Termine können individuell nach 
Absprache auf die persönlichen Wünsche 
angepasst werden. Die Module sind auch 
einzeln buchbar. 
Weitere Informationen und Absprachen un-
ter 07661-5827. 
Mo, ab 6.10.14 bis Mitte Februar 2015 jeweils 
von 8.45 - 12 Uhr, 30 Termine, bei 8 TN: 360 €, 
bei 7 TN: 412 € und bei 6 TN: 480 €. 
Mit 80 noch in eine WG? - Ein alternatives 
Wohn- und Betreuungsmodell für Men-
schen mit Demenz (Norbert Gehlen und 
Dozententeam des LABYRINTH) 
Y11636-KV, K..-Zarten, Altes Rathaus, Raum 
Dunant, Di, 30.9., 19 - 21.15 Uhr, gebühren-
frei 
Neuer Termin: Pilates - Bewegung für Kör-
per und Geist (Uliana Roms) 
Y30182-K, K.-Burg, Kindergarten, Gymnas-
tikraum, Mo, ab 6.10., 19 - 20 Uhr, 10 Term., 
49 € 
Neuer Termin: Pilates - Bewegung für Kör-
per und Geist (Uliana Roms) 
Y30188-K, Kirchzarten, Oberriederstr. 3, 
Gymnastikraum am Sportgelände 
Mi, ab 8.10., 19.30 - 20.30 Uhr, 10 Termine, 
49 € 
Tanz´ Dich frei - erlebe Dich neu (Andrea 
Titze) 
Y20932-K, Kirchzarten, Oberriederstr. 3, 
Gymnastikraum am Sportgelände 
Mo, ab 6.10., 18.30 - 20 Uhr, 8 Termine, 59 € 
Kinder spielen Theater (Für Kinder von 6 - 
12 Jahren) (Anja Faller) 
20111-K, K.-Burg, Rathaus, Höllentalstr. 54, 

Raum 1, Di, ab 30.9., 17 - 18.30 Uhr, 8 Term., 
54 € 
Einmal Clown sein! (Anja Faller) 
Y20113-K, Kirchzarten-Burg, Rathaus, Höl-
lentalstr. 54, Raum 1, Sa, 4.10., 10 - 17 Uhr, 40 
€ Unsere EDV Kurse: Grundlagen der EDV 
(Andreas Reinhardt) 
Y50111-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, Compu-
terraum, Di, ab 30.9., 9 - 12 Uhr, 4 Termine, 
92 € 
Grundlagen der EDV für Senioren aus der 
Reihe „EDV mit Muße...“ 
(Andreas Reinhardt) 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 8 Perso-
nen. 
Y50112-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, 
Computerraum 
Di, 7.10., Do, 9.10., Di, 14.10, Do, 16.10., Di, 
21.10. und Do, 23.10. jeweils von 15 - 17.15 
Uhr, 6 Termine, 102 € 
Von der Idee zum Kurzilm – Einführung 
(Gero Eggers) 
Y10143-K, Kirchzarten-Burg, Rathaus, 
Höllentalstr. 54, Raum 1 
Mo, 06.10., 20 - 21.30 Uhr, gebührenfrei 
Digitales Filmen – Kurs (Gero Eggers) 
Y10144-K, Kirchzarten-Burg, Rathaus, 
Höllentalstr. 54, Raum 1 
Do, 9.10., Do, 23.10., Do, 30.10., Do, 6.11. und 
Do, 13.11., jeweils von 20.15 - 22.15 Uhr, 
5 Termine, 49 € 
Digitale Fotograie für Einsteiger 
(Dominik Sackmann) 
Y21014-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, Compu-
terraum, Mi, ab 1.10., 18.30 - 21 Uhr, 6 Term., 
72 € 

Hallo Mädels
die Sommerferien sind vorbei und Carla 
startet mit einem neuen HIP-HOP-Kurs!
Kommt und macht mit! 

Für Mädels zwischen 8 bis 10 Jahren be-
ginnt der Kurs 
am 06.10.2014 um 17:30 Uhr–18:30 Uhr 
(10x)

Für Mädels zwischen 11 bis 14 Jahren 
am 06.10.2014 um 18:45 Uhr–19:45 Uhr 
(10x)

Ende: 15.12.2014
Wo: Untergeschoss der Kappler Schule 
Kosten: für Mitglieder des SV Kappel 30€
für Nichtmitglieder 40€
Anmeldeschluss: 01.10.2014 
Anmeldung an: Carla Dittmers 0761/62144 
e-mail carla@dittmers.net 
Teilnehmerzahl: mindestens 6 maximal 12 
Bezahlung der Kursgebühr in bar bei Carla
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Fußball 
SC March I - SV Kappel I  2 : 1 
Torschützen: Sven Steiert 

SC March II - SV Kappel II  3 : 2 
Torschützen: Dominik Thoma, Patrick Lod-
holz 
 
nächsten Spiele: 
Sonntag 28.09.2014 
SV Kappel I - spielfrei 
14.00 Uhr FC Buchholz II - SV Kappel II 

Jugendfußball 
Die Ergebnisse der Jugendmannschaften 
vom Wochenende:  
B Junioren 
SG Kappel – SpVgg Bollschweil  7:0 
B Junioren 
SG Kappel 2 – Waldkirch 2  0:3 
C Junioren 
SV Kappel – Alem. Freiburg Zähringen  2:3 
D Junioren 
SV Solvay Freiburg - SV Kappel  3:2 
E Junioren 
SV Opingen 2 – SV Kappel 2  9:3 
 
 

Liebe Kinder, liebe Eltern! 
Musizieren im Verein, musikalische Ausbil-
dung mit qualiizierten Lehrern - das bietet 
Ihnen der Musikverein Freiburg-Kappel. 

Instrumente wie Querlöte, Klarinette, Sa-
xophon, Trompete, Horn, Bariton, Posaune, 
Tuba, Oboe, Fagott, Schlagwerk, alles das 
kann Ihr Kind in Kappel erlernen. Wir bieten 

dazu, soweit vorhanden, ein Leihinstrument 
an. Der Unterricht indet wöchentlich als 
Einzelunterricht in der Schauinslandschule 
in Kappel statt, somit ist es auch gut zu errei-
chen. Wenn wir Ihr Interesse damit geweckt 
haben, wenn Ihr Kind Lust und Zeit hat, ein 
Instrument zu erlernen, dann melden Sie 
sich bitte bei 
Isabel Steiert – Ausbildungsleiterin – 
Tel. 0761-6967229 
eMail: ausbildung@mvkappel.de 
Wir freuen uns auf Euch! 

Sie spielen ein Instrument, würden gerne im 
Verein mitspielen? Auch die Aktiven des Mu-
sikverein können jederzeit Unterstützung 
gebrauchen. Geprobt wird jeden Freitag von 
20 bis 22 Uhr in der Mehrzweckhalle bei der 
Schule; einfach vorbeikommen, reinschnup-
pern und Spaß am Musizieren haben – bei 
uns sind Sie immer herzlich willkommen! 

Geben Sie uns einfach kurz Bescheid: 
1. Vorstand Markus Groß: 
markus.gross@mvkappel.de 
2. Vorstand Dominik Steiert: 
vorstand2@mvkappel.de 
 
Wir freuen uns stets über neue Mitglieder! 
Ihr Musikverein Freiburg-Kappel e.V. 
 
 

Stollenhütte –Kappel e.V. - 
Baustellenbericht 
Fünf Monate sind vergangen seit die Bauge-
nehmigung erteilt wurde und der Architekt, 
Thomas Mischke, den Startschuss für den 
Umbau der Stollenhütte in Kappel gab. 
Wer die Hütte vorher kannte wird über-
rascht sein, wie sie heute kurz vor der Fer-
tigstellung dasteht. 50 Festmeter Holz vom 
Forstamt wurden verarbeitet und von der 
Firma Klaus Zipfel in Eschbach gesägt und 

abgebunden. Die Firma Willi Glöckler spen-
dete 300 Sack Zement für die Bodenplatte 
und über 30 Tonnen Sand wurden von den 
Mitgliedern der Stollenhütte für die Boden-
platte eingebracht. Ebenso 1000 kg Stahl 
von der Firma Lippmann. Sowie ca. 250 qm 
Isolierung und 300 qm OSB-Platten 

Die Firma Zähringer Trockenbau hat 150 qm 
Gipsplatten und Ständerwände zur Verfü-
gung gestellt. Die Firma Alois Glöckler und 
Mario Loy brachten die 120 qm Estrich gratis 
ein und haben 250 qm Fliesen gestiftet, so-
wie das zugehörige Material zum Verlegen. 
Diese Arbeiten übernahm als Fachmann Ma-
rio Loy. 

Das Material für die sanitären Anlagen und 
das Warmwasser wurden von der Firma Ost-
rau und Söhne gestiftet. Die Schließanlage 
sponserte der Schlüsseldienst von Josef 
Steiert. Malermeister Holger Steiert hat die 
Farben für die Stollenhütte gestiftet. Von der 
Firma Beschläge Koch haben wir die Fens-
terbänke und die neue Küche bekommen, 
die seit dem 13.08.2014 eingebaut wurden 
ist. Die Außenanlage wird von der Firma 
Gartenbau Willi Glöckler angelegt. (wie kann 
es anders sein, ohne das uns dafür Kosten 
entstehen). 
Arbeitseinsätze sind zu planen und Abläufe 
zu koordinieren. Dafür ist Wolfgang Schwei-
zer zuständig. An dieser Stelle wollen wir 
drei Männer erwähnen, die ihre Freizeit op-
ferten und sogar im Urlaub auf der Hütte im 
Einsatz waren. An erster Stelle und nicht zu 
ersetzen ist Wolfgang Schweizer mit über 
700 Arbeitsstunden, Artur Schweizer mit 
über 600 Arbeitsstunden und Alfons Wissler, 
der ebenfalls unersetzlich ist. 
Es gibt noch vieles mehr zu berichten von 
Arbeiten und Arbeitern, die auch immer 
tatkräftig mitgeholfen haben und noch 
helfen. Das wird aber bei der oiziellen Er-
öfnung der Hütte nachgeholt. Die große 
Eröfnungsveranstaltung ist voraussichtlich 
im Mai 2015. 
Am Samstag, den 11. Oktober 2014, ab 
13.00 Uhr, gibt es vorab einen „Tag der of-
fenen Tür“, an den der Baufortschritt prä-
sentiert wird und zu dem wir hiermit alle 
Kappler Bürgerinnen und Bürger herzlich 
einladen. 

Die Vorstandschaft der Stollenhütte-Kappel 
e. V. bedankt sich bei alle Spender und Hel-
fern, die es möglich gemacht haben, dass 
Projekt Stollenhütte zu stemmen. 

Peter Schweizer 
1. Vorstand 
 

Die neuen Trainingszeiten der Jugendmannschaften des SV Kappel

G 2008 u. jünger FR 16.00 – 17.00 Anton Binnig
Moritz Leonhart

F II 2007 FR 16.00 – 17.00 Johannes Dreher

F I 2006 FR 15.30 – 17.00 Frauke Lorenzen
Pale Spadaro

E II 2004/2005 MO 18.00 – 19.15
DO 17.00 – 18.30

Luis Hager
Vincent Wießner

E I 2004/2005 MO 18.00 – 19.15
MI 18.00 – 19.30

Jens Albrecht
Raphaël Birkle

D 2002/2003 DI 17.30 – 19.00
DO 17.30 – 19.00

Rocco Martens
Matthias Krug

C II 2000/2001 DI 17.30 – 19.00
DO 17.30 – 19.00

Benny Eckmann
Jonas Decker

C I 2000/2001 MO 17.30 – 19.00
MI 18.30 – 20.00

Harry Rosteck
Andreas Gottschling

B II SG mit Ebnet 1998/1999 MO 19.00 – 20.30 Kappel
MI 18.30 – 20.00 Ebnet

Wolfgang Streit

B I SG mit Ebnet 1998/1999 MO 19.00 – 20.30 Kappel 
MI 18.30 – 20.00 Ebnet

Andy Lehr
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Mit Grips denkit  
in den Herbst ! 
Grips, das Fitnesscenter für das Gehirn im 
Freiburger Osten bietet ein Mitmachtrai-
ningfürdie „Grauen Zellen“ an. Termin: 
Freitag, 26. September 2014 um 14.00 
Uhr. Geht es mit dem Gedächtnis nicht im-
mer so wie man es sich wünscht, kann man 
durch das geeignete Gehirntraining die 
vorhandene Kraft wieder stimulieren und 
die ruhenden Reserven neu beleben. Auch 
für Menschen mit Gehirnerkrankungen sind 
speziell eingerichtete Gruppen vorhanden. 
Sie können sich als plegender Angehörige 
in Grips, der Einrichtung der Heiliggeistspi-
talstiftung über die Hilfsangebote kostenfrei 
beraten lassen. 
Anmeldung zum Mitmachtraining bei Ralf 
Jogerst, Tel 0761/61291520. 
Ort: Wohnanlage Kreuzsteinäcker, Heinrich-
Heine-Str.10, Wohnung 044, 79117 Freiburg 
 
 

Termine des Schwarzwald- 
vereins Freiburg-Hohbühl 
Donnerstag, 25. Sept. „Burgunderpfad“, 
Gottenheim-Merdingen-Opingen, Tref: 
9,15 Uhr, Hbf, Zug Breisach, Aufstieg: 100m, 
Gehzeit: 3 Std/9,5km, mittel, Einkehr: ja, 
Rucksackverplegung: ja, Führung: Gerti 
Plangger, Tel. 0761/492563 
 
Samstag, 27. Sept. „Jägersteig am Schluch-
see“ Bhf (932m)-Hanselefelsen (1080m) 
-Bildstein(1134m)-Uferweg(937m) Tref: 
8 Uhr, Hbf, Zug Seebrugg, Auf-/Abstieg: 
280m/306m, Gehzeit: 4 Std/11km, mittel, 
Einkehr: ja, Rucksackverplegung: ja, Füh-
rung: Gerda Just, Tel: 07633/16971 
 
Samstag, 27. Sept. „Stammtisch“ im Ber-
glusthaus ab 14 Uhr. Ab 10 Uhr Arbeitsein-
satz im/um Berglusthaus. Wir plegen die 
Gemeinschaft mit Arbeit an unserem Haus.
Es gibt für alle etwas zu tun. Getränke frei. 
Info bei Manfred Metzger, Tel. 07665/2430 
 
Sonntag, 28. Sept. „Wiedener Eck-Bel-
chen“, Rundwanderung, Wiedener Eck-Krin-
ne- Belchen-Untermulten-Lückle-Wiedener 
Eck, Tref: 9.05 Uhr, Hbf, Zug Bad Krozingen, 

umsteigen SWEG- Zug Münstertal, Abf: 9,35 
Uhr, weiter mit Regionalbus 291 zum Wiede- 
ner Eck, Führerinwartet dort, Aufstieg: 
1000m, Gehzeit: 6,5Std/18km, mittel/
schwer, Einkehr: am Ende, Rucksackverple-
gung: ja, Führung: Veronika Sumser/Beate 
Groß, Tel:  07602/920222 
 
Gäste sind herzlich willkommen. 
 
 

Bildungshaus Kloster St. Ulrich 
Neue Geschäftsfelder - Lohnende Einnah-
mequellen für meinen Betrieb 
Coachingmaßnahme für Frauen im Ländli-
chen Raum 
 
Sie haben eine Idee, mit der Sie neues Ein-
kommen erwirtschaften wollen und sind 
oder waren tätig im hauswirtschaftlichen, 
ländlichen oder ländlich-touristischen Be-
reich? In dieser Fortbildung erhalten Sie 
kompetente Unterstützung bei der Ausar-
beitung und Planung Ihrer Geschäftsidee. Es 
werden persönliche Ziele festgelegt, Ideen 
zur Selbständigkeit entwickelt und Vorstel-
lungen auf Ihre Realisierbarkeit überprüft. 
Sie konkretisieren Ihr Projekt, dessen Finan-
zierung und Rentabilität und werden in die-
sem gesamten Prozess kompetent begleitet. 
Ausführliche Kursinhalte bitte anfordern! 
 
Kursorganisation: 10 einzelne Kurstage 
Zeitraum: November 2014 bis Juni 2015 
Ort: Bildungshaus Kloster St. Ulrich 
Leitung: Susanne Kaufmann, Christiane 
Röcke 

Info und Anmeldung: 
Bildungshaus Kloster St. Ulrich 
79283 Bollschweil 
Tel. 07602/9101-0 
Fax 07602/9101-90 
www.bildungshaus-kloster-st-ulrich.de 
info@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de 
 
 

GRUNDKURS MEDITATION 
Zur Ruhe kommen, so in die innere Stille in-
den, dass ich darin einen Weg zu mir selber 
entdecke, zu der Person, die ich im Innersten 
bin. In der christlichen Tradition des Westens 

ist dies zugleich der Weg in die religiöse Mit-
te des Menschen und darin ein Weg in die 
Erfahrung der Gegenwart Gottes. 

Kurselemente: Hinführung zu Sammlung 
und Stille, Einübung meditativer Haltun-
gen, Impulse zur Meditation, Leibübungen, 
Schweigezeiten, Austausch der Erfahrun-
gen, Gottesdienst. 
 
Wann: 2. – 5. Oktober 2014 
Wo: Kloster St. Lioba, Freiburg-Günterstal 
Wer: Bernhard Schilling 
Info und Anmeldung: 
Bildungshaus Kloster St. Ulrich 
79283 Bollschweil 
Tel. 07602/9101-0 
Fax 07602/9101-90 
www.bildungshaus-kloster-st-ulrich.de 
info@bildungshaus-kloster-st-ulrich.de 
Anmeldeschluss: 22. September 2014 
 
 

Yoga für Kinder und Jugendli-
che in Kappel (Gemeindehaus) 
Nach guten Erfahrungen mit der Trainings-
einheit „Yoga und Karate“ für Jugendliche 
wird jetzt auch eine reine Yoga-Einheit für 
Kinder und Jugendliche eingerichtet. 
Ziel ist: durch methodische Konzentration 
auf Dehnung (2/3 der Einheit) und Kraft (1/3 
der Einheit) auf natürliche, gesunde Weise 
unseren „mal unruhigen“, „ mal zu ruhigen“ 
Geistern zu Ausgeglichenheit, zu echter in-
nerer Ruhe (das ist ja der ureigentliche Yo-
gainhalt) zu verhelfen. 
Dehnung und Kraft sind zwei von unse-
ren Sportfähigkeiten (neben Schnelligkeit, 
Ausdauer und Koordination). Sie legen früh 
auch Grundlagen für alle Sportarten. 
Ort : Gemeindehaus / Großer Saal 
Dr. Henner. Nordmann(at) web.de 
0761/ 60727 
Father Joe`s Iyengar Yoga – Lehrer 
Karatelehrer des Deutschen Karateverban-
des DKV 
 
Mo 15.45 – 17.15 
Yoga für Kinder und Jugendliche (neu) 
Mo 17.15 – 18.30 Karate und Yoga Jugendliche 
Mo 18.15 – 19.45 Yoga Erwachsene 
Mo 20.00 – 21.30 Yoga Erwachsene 









www.reha-lift.biz

Jessica Müller

Hauptstr. 26

79199 Kirchzarten

Telefon: 

07661 9894245

Ihr Spezialist zum Färben mit 

100 % naturreinen Pflanzenfarben

und einer gesundheitsbewussten Produktwahl

(biozertifiziert, tierversuchsfrei).

Elektroinstallationen,

Elektro- uund HHaushaltsgeräte

Kundendienst ffür EElektrogeräte

Littenweiler Str. 6 � 79117 Freiburg-Littenweiler

Tel.: (0761) 6 71 15 � Fax: (0761) 6 57 84

e-mail: Max-Loeffler@t-online.de

www.elektro-maxloeffler.deInhaber: Thomas Sandfort

Die Bläch-Fezza-Guggenmusik sucht Dich!

Wir starten in die neue Saison und suchen
dafür Dich. Du bist mind. 16 Jahre und hast
Lust auf Guggenmusik und Fasnet? 
Du spielst ein Instrument-prima! Falls nicht,
kein Problem-wir zeigen dir wie es geht. 

Interesse? Dann schreib uns eine E-Mail an: 
blaechfezza@web.de

3-Zi.-Whg. in grüner Lage - FR-Kappel
139 m² Wfl., hochwertige EBK, Parkett, Kamin,
Tl-Bad m. Du/BaWa, G-WC, gr. Terr., Balkon,

Wintergarten, 1.919 m² Grdst., herrlich bunter Garten,
eigene Aussichtsplattform, bezugsfrei.

1.250 KM + 350,- NK + 2 MM Kt. + Prov.,
BA, 151,1 kWh (m²a), Öl, Bj. 1985, www.jennedoelter.de

Jenne & Dölter Immobilien IVD
Andreas Webel � Tel. 0761 8859614

WIR SUCHEN ZUR VERMIETUNG

1-6-Zimmer-Wohnungen, Einfamilienhäuser, DHH und RH
ULRICH ANGER IMMOBILIEN

Kirchzarten  -  Tel. 07661/1485


